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8. N 

erlin, fog. im Engl. Haufe. Hr. Geh. Reg.⸗ 
J r. Kaufmann am Ende von Stettin, log. im 
Hotel de Berlin. Hk. Poft⸗ rius Herhudt nebſt Familie von Czersk, Hr. 
Gutsbeſitzer Coulon von Zakenzien, Herr Dr. Med. Samel von Conitz, Hr. Haupt⸗ 
Amts⸗Aſſtſtent Bräutigam nebſt Familie von Memel, log. in den drei Mohren. Hr. 
Kaufmann Lindenheim von Elbing, zog. im Hotel d' Oliva. Hr. Graf Podoslin 


1 
kommen ER 


Herr Kaufmann $ 
Rath Hartmann von Ma 


von Ruſinowo, Hr. Particulſer v. Below von Pommern, Hr. Kaufmann Flakows⸗ 


fy und Hr. Gutsbeſitzer Hintz von Altenſtein, tog. im Hotel de Thorn. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Festa nach Königsberg. Hr. Geh. 
ee 4 nach eee a Schauſpieler e nog eee 
in. Herr Hani tings T nmis Thal na ing. Hr. Bau⸗Inſpektor Cochin 
2 N Hr. cheer Waſchte nach Elbing. 55 Hauptmann Kluth nach 
auenburg. f 


Be k a n not m a chu nn g en. 

Den auf der Weichſel mit Getreide und Holz nach Danzig kommenden 
Holz⸗ und Getreidehaͤndlern, fo wie den Schiffern, Steuerleuten und Schiſſerknech⸗ 
ten, dient hierdurch nachfolgendes zur Nachricht. 


1) Jeder Getreidehaͤndler und Schiffer iſt befugt, das Getreide zwar am rechten 


Ufer der Weichſel von der Heubuder Kaͤmpe ab, bis zum Bruͤckenkopf nach 
der Bootsmannslake, fo wie am linken Weichſelufer vom Gaͤnſekrug abwärts 
bis zum Blockhauſe ausbreiten und umarbeiten zu laſſen, derſelbe muß ſich 
jedoch vorher wegen miethsweiſer Ueberlaſſung des hiezu erforderlichen Platzes 
mit dem Eigenthümer des Ufer⸗Landes einigen der ſolchen unentgeldlich herz. 
zugeben nicht verpflichtet iſt. eve a BER 

2) Zwar dürfen nad), $. 57. und 58. des Allgemänen Landrechts Theil II. Tit. 
XV. die Eigenthuͤmer des Ufers Öffentlicher Fluͤſſe den Schiffahrenden nicht 
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verwehren, ſich des Leinpfades oe i enannten 
ien 5 8 : La 


_ 

u bedienen, die Fahrzeuge daran z 1 

wenn ſie i in einem tr befind ur tain’ dgdod oy 
unter dem Vorwande eines Noſhfalles dieſes 3 . hr 
lange erfolgen, und eine ii 2 4 
den, eben fo wenig 
oder eine Veſchaͤdigung zu 
feinem Falle fur das Aul 


e 
ig entzogen, 


Ki i . Mg mati e 
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koſtbarer Uferdeckungen, eine und nöthigenfallg nach 
$. 59. Tit. XV. Theil II. kes hte und Abſchnitt IN. 


Tit. XIV. Theil I. mit re 3 
genau nach den daſelbſt gegebenen Bo, 
Für alle durch das bloße Anlegen u 
dig entſtehende Veſchaͤdigungen des Ufer er 
Strauchs, darf keine Vergutigung gefo e 
Benutzung des Ufers, und des geſetzlich cn 
welche den Schiffenden ohne Verguͤtigung frei ſteht f 
3) Jeder Schiffer iſt verpflichtet, ſobald derſelbe wirklich mit feiner Ladung in 
der Mahe von Danzig an den bezeichneten alien angelegt hat, fib binuen 
24 Stunden bei dem betreffenden Schulzen⸗Amte zu melden. i 
4) Bei vorkommenden Beſchwerden über die Uferbefiger haben ſich die Veſchwer⸗ 
f chſel⸗Ufer innerhatb des Danziger Land⸗ 


e zu ſich aber dahei 
ae i x 
En re nothwen⸗ 

am Ufer wachſenden 

wilt Tig 5 


zu derjenigen 
s laͤngſt ſelbigem gehört, 


deführer, wenn fie am rechten Wei 
Kreiſes liegen, Behufs der Vermittlung an den Ober⸗Schulzen Lingenberg 
zu Bohnſack, wenn fie aber am linken Weichſel⸗Ufer des genannten Kreises 
ſich befinden, an den Damm⸗Aufſeher Du wenſee zu Mlehnendorf zu wenden, 
im Fall fie es nicht vorziehen ſollten, bei dem Koͤnigl. Poltzei⸗Pruſidto zu 

Danzig, in fo ferne der Verklagte am Troyl- oder Ganſe⸗Kruge wohnt, oder 

— bei dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte zu Prauſt, wenn der Beklagte im Danziger 
Land⸗Kreiſe ſich befindet, ihre Beſchwerden anzubringen. 

9) An der Heubuder Kampe ſelbſt, und an dem Ufer der Mottlau darf keine 
Umſchüttung von Getreide ſtattfinden. i 

6) Jedermann kann ſeine eignen Segeltuͤcher oder Leinwand zur Unterlage des 
Getreides brauchen, oder ſolche leihen von wem er will. ; 

7) Jeder Unfug und jede Gewaltthaͤtigkeit, fo wie das Betreten der Kornfelder, 
Wieſen und überhaupt des nicht gemietheten Lan des, auch jede Beſchaͤdigung 
an Vieh, Gebäuden und Zaͤunen, ſelbſt das Graben von Gruben bleibt 
ſtrenge unterſagt, auch daef = 

8) das Feuer zur Bereitung der Speiſen nur in gehöriger Entfernung von Ge⸗ 

baͤuden, Boll⸗ und Buhnenwerken angemacht, vorſichtig damit umgegangen, 
und daſſelbe nach gemachten Gebrauch forgfaͤltig wieder ausgeloͤſcht werden. 


F 


9) Das Fahren am MWeichfelufer außerhalb den gewöhnlichen Wegen, iſt bei 2—5 
Kehle. Strafe oder verhältuißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe verboten. ee 
10) Was vorſtehend von dem gewöhnlichen Stromfahrzeugen geſagt iſt, findet auch 
auf Holztraften und andere Floͤſſe Anwendung, jedoch konnen dieſe nur vom 
Ganſckruge aufwärts bis zur Rückforter Schanze anlegen, und nur, wenn die 
früher für das Getreide beſtimmten Präge leer find, iſt es ihnen auch da an⸗ 
zulegen verſtattet, jedoch nur nach Anweiſung des Strom⸗Inſpector Haber, 
damit die Fahrt frei bleibt. N 
Wer dieſen Beſtimmungen entgegen handelt, hat zu gewaͤrtigen, daß er nach 
der Strenge des Geſetzes beſtraft werden wird. ö 
Danzig, den 28. Mai 1828. 


Aönigl. Polizei praͤſidium. Koͤnigl. Landraths Amt des Danziger Landkreiſes. 


Da wegen der engen Paſſage zwiſchen den Bruͤcken AZ 2. und 3. auf der 
ſogenannten Broſchkeſchen Straſſe nach Neufahrwaſſer nicht geſtattet werden kann, 
an dem dortigen Weichſelufer, Faſchienen, Heu, Steine, Knochen, Holz u. ſ. w. zu 
laden oder zu loͤſchen, fo wird ſolches hiemit verboten. 

Wer daher dagegen handeln ſollte, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die 
gelagerten Gegenftande für Rechnung des Eigenthümers ſofort weggeſchaft werden, 
und außerdem wird noch Verantwortung und Strafe erfolgen. 

Danzig, den 23. Juni 1828. f 

Boͤnigl. Polizei; Präfident. 
Berichtigung der mit dem Intelligenz⸗Blatte am 12. d. M. ausgetheilten 
Nachweiſung der Communal⸗Behoͤrden. ; 
Aus einem Verſehen it unter den Sachkundigen Mitgliedern der Schulde⸗ 


putation, der Herr De Roſſolkiewiz zu nennen unterlaſſen worden. 


Danzig, den 12. Jul cao EP ee 7 
f Oberduͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


1 v1 AS Be Me A te. 

In Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe, fo wie in den Boͤrſen zu Koͤnigs⸗ 
berg und Stettin aushängenden Subhaſtationspatents vom heutigen Tage, ſoll daß 
der Handlung G. A. Boͤttcher Wittwe K Leffe gehörige, im Jahre 1810 zu Memel, 
theils von eichenem, theils aus ſichtenem Holze neu erbaute, 144 Normallaſten große, 
mit Einſchluß des Inventarti auf 3013 f 27 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte, mit 
einem feſten und einem loſen Deck verſehene zweimaſtige Briggſchiff „Wellington“ 
in dem, auf den 12. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr N 
vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitäͤts⸗Rath Paſſarge, in dem 


Conferenzzimmer unſeres Geſchaftshauſes anberaumten peremtoriſchen Termin, auf 


den Antrag eines Schiffs⸗Glaͤubigers oͤffentlich ausgeboten und an den Meiſtbieten⸗ 
den wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zugeſchlagen werden. Die dem 
Potente beigefuͤgte Taxe kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
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Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger welche an dieſes Schiff irgend Anfprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem 
anberaumten Termine dem Gerichte anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden 
präcludirt werden. Danzig, den 14. Juni 1828. RED 
ae Bönigl. preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 


In Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe und in den Voͤrſen zu Koͤnigsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations-Patents vom heutigen Tage, ſollen die 
der Handlung G. A. Boͤttcher Wittwe & Leſſe gehörigen drei Virtelparten des im 
Jahre 1826 zu Koͤnigsberg von eichenem Holze neu erbauten, 229 Normallaſten 
großen, mit Einſchluß des Snventarii auf 13,620 Se 20 Sgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digten, mit 14 feſten Decks verſehenen zweimaſtigen Briggſchiffes „Pauline“ auf 
den Antrag eines Schiffs⸗Glaͤubigers in dem auf 0 

; den 29. Auguſt 1828 Vormittags um 11 uhr 

vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts-Rath Paſſarge in dem 
Conferenzzimmer unſeres Geſchaͤftshauſes anberaumten peremtoriſchen Termine öffent: 
lich ausgeboten und an den Meiſtbietenden wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe ob: 
walten, zugeſchlagen werden. Die dem Patente beigefügte Taxe kann auch in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. „Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger 
welche an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine dem Gerichte anzu⸗ 
zeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff 
und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 

Danzig, den 16. Juni 1828. SER ; 

Aonigl. Preuß. Commerz: und Admiralitäts⸗ Collegium. 


Da ſich in dem am 19. März c. zum freiwilligen Verkauf der adelich Reins⸗ 
weinſchen im Hauptamte Ortelsburg belegenen aus 90 Hufen 6 Morgen 104 
URuthen preußiſch beſtehenden Guͤtern angeſtandenen Termin abermals kein an⸗ 
nehmlicher Käufer gefunden, fo iſt zur Fortſetzung der Lizitation ein neuer Termin 

auf den 17. September c, Vormittags um 10 uhr 
in unſerem Geſchaͤftslokale anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit Bezug auf unfere\ 
Bekanntmachung vom 22. Februar v. J. eingeladen werden. f 
Mohrungen, den 17. Mai 1828. 
Roͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts Direktion. 


* 


Conſirmanden⸗ Unterrichts⸗ Anzeige. : 

Montag, den 2lften c., in der Stunde von 12—1 Uhr Mittags, gedenke 
ich unter Gottes Beiſtande meinen Confirmanden⸗Unterricht wieder anzufangen. 
: N Diakonus Pohlmann. 


* 
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Geſtern Abend vor 8 Uhr entſchlief ſanft an gaͤnzlicher Entfräftung zu 
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einem beſſern Leben unſer innigſt verehrte Großonkel, Herr Johann Chriſtian 
Debbermann aus Czarnikow, in feinem SSften Lebensjahre. Dieſes melden mit 
betrübtem Herzen unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, die Unterzeichneten 
fuͤr ſich und im Namen der nicht anweſenden Anverwandten. 
obanna Friederike Wilhelmine Schultz geb. Bahrendt. 
Wilhelm Eduard Bahrendt. 8 
Danzig, den 13° Juli 1828. 5 : 

Sanft entſchlief heute Morgens halb 2 Uhr zu einem beffern Leben nach 
eiuem Zrägigen Krankenlager im Alften Jahre feines Alters, an den Folgen eines 
Schlagfluffes mein innigſt geliebter Mann Auguſt Salamon Tubenthal, Lehrer 
der St. Bartholomäi⸗Schule. Dieſes zeigen wir unſern Verwandten und Freunden 
hiemit ergebenſt an. Danzig, den 14. Juli 1823. 

Seinen Tod beweinen, die tief gebeugte Wittwe nebſt ihren 
drei unmuͤndigen Kindern. = 


PRS Sra 


Subſeriptions Anzeige. ; 

Der Könige. Muſikdirector Herr Jenſen, als gruͤndlicher Theoretiker und 
ausgezeichneter Orgelſpieler bekannt, giebt in Königsberg ein vierſtimmig ausgeſetztes 
Choralbuch heraus, welches ſich durch innern Inhalt, aͤußere Ausſtattung und ge: 
ringen Preis auszeichnet. Subſeriptons⸗Anzeigen koͤnnen von mic abgeholt werden; 
auch liegt ein Subſeriptionsbogen bei mir bereit. Die Verſendung erfolgt noch in 
dieſem Sommer, ſpaͤter tritt ein hoͤherer Ladenpreis ein. 

Danzig, den 11. Juli 1828. Tagel, Oberlehrer, 
N wohnhaft St. Petri⸗Kirchhof NZ 363. 
r „ K ET BIN TTT IY ART TEE 7 

8 Seſtohlen e Sache n. un 

Es ift ein neuer grautuchner Mantel mit 5 ganzen Kollern, ganz durchwattirt 
und mit Auffchlägen, entwendet worden. Es werden Tagneter, Troͤdler und Jeder 
gewarnt, dieſen Mantel zu kaufen, und gebeten, den etwanigen Verkaͤufer im In⸗ 
telligenz⸗Comptoir unter der Adreſſe B. gegen eine angemeſſene Belohnung anzuzeigen. 
— mn nenn enge — — — — 

; SEEN ieee ee sie eis ee eae 

Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den 16. Juli c. gezogen wird, 
find täglich in meinem Comptoir Heil. Geiſtgaſſe AS 994. zu haben. Reinhardt. 


ß t oe 
Das Wohnhaus in der Jopengaſſe AZ 595. und deſſen Hintergebaͤude und 
Stall in der Portſchaiſengaſſe Ag 589. und 590., in welchen die Watten⸗Fabrike 
jetzt eingerichtet iſt, ſoll aus freier Hand verkauft, oder auch von Michaeli d. J. 
rechter Ziehzeit vegmierhet werden. Nähere Nachricht giebt der Oeconomie⸗Commiſſarius 
Jernecke, Boͤttchergaffe W 251. . 2 


* 
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Ich wohne jetzt Krauſebohnengaſſe W 1706. A. Mahl. 
a Ein junger Menſch wuͤnſcht die Landwirthſchaft zu erlernen, und bittet 
hierauf Reflektirende ihre Adreſſe X. P. im Intelligenz⸗Comptoir abzugeben. 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin iſt in den drei Mohren Holzgaſſe 
anzutreffen. i ; 


— 
Ve r mh it h u n ge n. 
i Kaſſubſchenmarkt AZ 901. iſt eine Stube an eine einzelne Perfor zu ver⸗ 
miethen, und entweder gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 


Langenmarkt Ne 496. iſt der Kramladen mebft 3 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Kuͤche, Boden und Keller zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt 2 Treppen hoch. 


Das Haus Pfefferſtadt AL 227. mit 6 heizbaren Zimmern und mehreren 
Domeftifen- Stuben nebſt Garten, Hof mit Brunnen, ſchoͤnen Stallungen auf 8 
Pferden und. geräumigen Remiſen iſt von Michaeli d. J. ab zu vermierhen. Naͤhere 
Auskunft im Comptoir Langenmarkt Ne 442. 


Altſtaͤdtſchen Graben AZ 301. am Holzmarkt, ik die zweite Etage, beſtehend 
in einem Saale, Schlafſtube, Küche, Kammer xc. zur rechten Zeit zu vermiethen. 


Ign dem Hauſe Tiſchlergaſſe W 616. find noch mehrere Stuben fir eine 
billige Miethe zur rechten Zeit zu vermiethen. 1 
Pfefferſtadt NS 141. find 2 decorirte Zimmer nebſt eigener Küche, Boden 
und Keller an ruhige Bewohner gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Breitegaſſe W 1134. nahe am Krahnthor ift ein Saal und Nebenſtube, auch 
wenn es verlangt wird 3 Stuben, alles ſchoͤn decorirt, eigene Kuͤche und mehrere 
Bequemlichkeiten mit auch ohne Meubeln gleich oder rechter Ziehzen an ſtandesmä⸗ 


ßige ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Eine Stube nebſt Kammer iſt Heil. Geiſtgaſſe W 783. zu vermiethen. 
In, der Breitegaſſe AZ 1133. iſt für die Dominikszeit eine große Hinter: 
ſtube parterre zu vermiethen. i 
Portſchaiſengaſſe M 572. iſt eine freundliche Vorderſtube mit Meubeln an 
einzelne Herren zur rechten Zeit zu vermiethen. 
ä Ein Logis, beſtehend in 5 bis 6 heizbaren Zimmern, Stallung und Wagen: 
remiſe iſt noch zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere iſt Fleiſchergaſſe AZ 
124. zu erfragen. 


5 A u ¢ i o n en. | 
Freitag den 18. Juli 1828 Vormittags um 


— 1969 = 
10 Uhr, werden die Makler Grundtmann und 
Richter, auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfen⸗ 
gaſſe hinter dem Schabel⸗Speicher, durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf gegen haare Zahlung in Preuß. Cour. 
an den Meiſtbietenden verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ſehr ſchöne geflammte und ge⸗ 
ſtreifte mahagoni Bohlen von verſchiedenen Di⸗ 
menſioden; wie auch eine Parthie Ebenholz von 
vorzuͤglich guter Bonitaͤt. 
— on — — — ſ— — atm 
Gasen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Jachen. 
Die Berliner Porzelan-Niederlage 
Brodbaͤnkengaſſe AF 697. 
erhielt außer Mehrerem, Pfeiffenkoͤpfe von jeder Große u. Gattung mit neuſilbernen 
Beſchlaͤgen, imgleichen auch dergleichen loſe Beſchlaͤge zu jeder Gattung Pfeifenkoͤpfe. 
Silberne Medaillen oder Denkmuͤntzen 
zu Confirmations und Pathengeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen und Beloh⸗ 
eee ee, pelts eee Vz 755, 
Spitzen und Achte Tullſtreifen end in großer Aus⸗ 
wahl zu außerordentlich billigen Preiſen von der Meſſe angekommen bei 
Carl 5 E. Arndt, aus Berlin, Heil. Geiſtgaſſe der Koͤnigl. Kapelle gegenüber. 
Veritables tuͤrkiſches Roſenoͤl, Citronenöl, Arpfelfinendt, Londoner Opodel⸗ 


doc, Dr. Schüsfchen Taft, Tafelbouillon und acted Eau de Cologne erhält man 
billig in der Gerbergaſſe W 63. 5 


Ein Sonnenmicroſcop, 1 Taſchen⸗Perſpectiv find zu verkaufen im Eiſen⸗ 
Laden am gruͤnen Thor. 


Da ich von der Frankfurther Meſſe mehrere ganz moderne Artikel ſelbſt 
mitgebracht habe, ſo zeige ich ſolches Einem geehrten Publikum hiemit ergebenſt an; 
auch befindet ſich darunter eine Auswahl von ſehr achten u. ganz billigen Ginghams, 
die gewiß ſehr raſch vergriffen werden. x 

§. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe A 1016. 


¢ : = 1870 — 


„ b) Immobilie oder unbewegliche Sachen, ' 
Das zur Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Coneursmaſſe gehörige 
Geundftüc auf der Laſtadie sub Servis⸗No. 433. und No. 4. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem Hofraume, Stallgebaͤude, Wehnhauſe, in einem an der andern La⸗ 
ſtadie belegenen mit einem Holzſchoppen bebauten Platze sub Servis⸗No. 475. 476. 
und 477. beſtehet, ſoll auf den Antrag des Gurators und der Creditoren, nads 
dem es auf die Summe von 2178 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öf- 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu nochmals die Lieltations⸗ 
Termine auf 
den 6. Mai, : 


den 8. Juli und 
den 9. September 1828, f 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhard vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angefebten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
und demnäaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. & 

Danzig, den 22. Februar 18298. 

| Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das den Erben der Toͤpfermeiſter⸗ Wittwe Dorothea wöhrlein geborne 
Krauſe zugehorige auf der Vorſtadt im Poggenpfuhl sub Servig⸗No. 388. gele⸗ 
gene und in dem Hypothekenbuche No. 51. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Vorderhauſe mit einem Hofraum und einem Hofgebaͤude beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 738 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf i EIER 3 — 

3 den 5. Auguſt 1828, i : 
vor dem Auctionator Herrn Engelhardt vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitzͤ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine gegen baare Erlegung des Kaufgeldes, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. \ 
Dem Acquirenten wird übrigens wegen eines bei dem Grundſtuͤcke ſtrittigen 
Ganges die Ausführung feines Anſpruchs ohne Gewaͤhrleiſtung uͤberlaſſen. 
Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Herrn 
Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 2. Mai 1828. f 4 
König, preuß. Land/ und Stadtgericht. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt 
be SORA enſtag, deh 15. Jul 1828. 
a SOS ae RES 3 veins So Haag HOG Baty FE nu -% 


Sachen iu verkaufen in Danzig. Se 
57 "ns estas ic) Im obilia oder unbewegliche Sachen agg n 
Due fur Kanſmann Blockſchen Concursmaſſe gehdtige Grundſtuͤck No, 16. 
des Hypotheken buchs an der neuen Motttau, das: Petri, Hotzfeld genannt, welches 
aus folgenden pier Grund ftücken beſteheee r. 

2, neue Mottlau No. 16. 4546 % os 
bd, neue Mettlau No. 1. 776 15 Wore cn 
e, neue Mottlau No. 5. 351 t 15 Sgr. ; 
J, neue Mottlau Noi 6. 418 f 7 Sgr. 6 Pf. zuſammen auf 6092 AR 
7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhägt, foll auf den Antrag des Curators als Ein 
Grundfthe durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Picltations: Termine uff 1 nas one 2 

A den 16. September 

ip gr den 18. November: 1828 wad 
„„den 2 Janda 129, Se, ie 
von welchen der letzte peremtoriſch iff, vor dem Auctionator Engelhardt vor dem 
Artushofe angefegt» Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 

auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication’ zu erwarten. . 

Die Taxe diefes Grundſtüͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
8 „C0000 ee et 
Rönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
0) Immobilia oder ar n Sipraes ee ae ae 
Da dem Mitnachbarn Sans Mierau und den Erben feiner verſtordenen 
ehefrau Catharine geb. wiggert zugehdrige in dem Nehrungſchen Dorfe Pa⸗ 
ſewerk gelegene, und in dem Erbba e page ins B. verzeichnete Grundſtuͤck, wel; 
ches in 14 Morgen 87 OR. 85 OS. culmiſch Land Binnen⸗Dammes und 25 Mor 
gen culmiſch Land auſſerhalb Dammes emphitevtiſcher Qualität, nebſt den darauf 
Befindfihen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden beſtehet, ſoll auf den Antrag der R⸗⸗ 
gläubiger, nachdem es auf die Summe von 2039 Rthlr. 26 Sgr. 6 & gerichr⸗ 
ich abgeſchätzt worden, ohne Wirthſchafts⸗Inventar um, durch Öffentliche Subhaßta⸗ 
ton verkauft werden, und es find hiezu drei Licitationstermine auf 
den i April, ** n 


— ‘1872 — 2 


ws. en 9, Soni En) MEERE 
DR i ine? den IL, Auguſt 1 828, : ee 


spoxmitinas um 11 don welchen der legte peremtoriſch ift, vor dem Herrn 
„Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, und zwar die erſten beiden Termine an der Ge⸗ 


richtsſtelle, der letzte in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den ang sten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der e in 
dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen be 
gung der Kaufgelder den Zuſchlag⸗ auch ene dein Uebergabe und Allee 
zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundjtics ff dial ‘auf unger, Regifratur cingufehen, 
2%, den, 4. Januar 1828. f ao 
e gatos Rand: und Stadtgericht. ur 


tn gees mmen® Schiffe zu Dania, den 12. Juli 1828. 


Joh. Jac. geome von Dani, k. v. Liverpool, mit Salz, Bark, Elbing, 177 R. 
Dav. Chr. Darmer, ven Wolgast, k. v. Hull, mit Ballaſt, Brigg, Mercurius, 114 N. “Be Gottel. 
Dan. Ziele, von Rügenwalde, . v. Copenhagen, mit Stückgut, Sloop, Lars Michael. 23 25 a, Ordre. 
Dirt Th. Doombeos, von Pekcla, k. vo. Anterdam, mit Vallaſt, Kuff, de twee Gebroͤders, IN — 
ac. Fr. Zoomer, von Groningen, — de Vr. Albertina, IR. — 
hr. Bartels, von Wolgaſt, k. v. Serfen, Brigg, Julie u. Maria, 129 N. Toͤnniges. 
=" Jaus Rink, von Gröningen, k. v. Aunſterdam, uf, de Vr. lie 2 N. Hr. abe 
br. lans de Groot, pon Pekelo, k. v. Bremen, 1 Jatoba, 63 N. Hr. Sbimant. 
ulff, ven Stettin, k. v. Habre de Grace, Ei . 146 N. 


Weib Cornu. Lindebo Papenburg, k. v. ae oa ambertus, 
Hans Dan. 75 as nor k. b. "Rotterdam, er es ne - Burhan, 0 N. ee er 
f Der Wind, Weft Nord . e "sites 5705 eats 3 5 he 


ie |, 


Angefoimmen den 13. Jul 1828. 
Sac, Heinr. Bülow, von Barth, k. } ull, mit 4 5 Galiase, er Maria, er 5 hr. Gon. 
Wilh. Golfe. Ohrloff, — Menu, 2 Einigkeit, 112 N. 
Nein. Jans Schuiting, von Pele * © Ruff, Vr. Hendricka, 119 N. 88 Singe, 
Simon J. Vegter, ae — mit re Kuff, Ikina Wilhelmina, 42 N. Focki 
Ameling Tyarts, races mit Dallafı Smack, kleine Klaas, 37 N. Hr. atibreste 
Joh. Fac. Maieon, don ast, ft, k. Brigg, Atalite, 118 N. Hr. Tonniges. 
N. W. Weſterborg, von röningen, k. d. dot, 121 Smack, de Vrindſhap, 46 R. a. Focking. 
P. Le Pontois, von S. Valerg de Sone, — — Brigg, LEsperance, 189 T. Hr. Albrecht. 
Stto Fr. de Hahn, von Emden, k. v. x gen, Smack, die kleine Sertrude, 77 N. a. Ord. 
Daniel Patterſen, von Gothenburg, are, ne Schoner, Charlotte, 93 N. Hr. Almonde. 
M. F. de Jonge, von Pekelg, 1 v. 5 lit mit ithe, Kauf, B t. Martha, 60 N. EEE? 


Herrm. Ottens, von Papenburg, k. o. — Thereh Joſephine, 60 R. 
Joh. Fr. cere von Elbing, k. v. iveypoot, mit Go, Bark, Wilhelmina, 
aft Haefs, von Stettin, Galiace, Louiſe, 75 St. Steſens. 


Son i Wrage ata And, mi Balla, Brig, 8.85 mar a 475 e 
n a He) F wen nach aaa Jeb. 8. dul, J. C. 2 * 25 Grow 06 
ge au Win SS. N f a peas 


AB 


Burig, ait Stettin, tig! jen 


. Oerties, von ore 


€ 
O. Dürr, a 2 0 
3 In pi my 


873 
an en 
e e 
k. v. oed Emad, Margina Margretha, 
m en ie. S un St, Gat rin, 70 L. Schmidt. 
gy es age 8 


> 


x 
— 


den 8. 
lach gut, G 


Juli 1628, 
Gatiacey Leut, 89 E. Kühr u. 


44 if Lutte. 


tens don Gröningen, nſterdam, wt N 91 Sa Ruff de Zuftoum Bendrica, 68 F. 
= eke oa 80 a Dhan 4 use at, A Maria, 54 K. 
it Hogan, Sad Sua en Satine, 23.8 
3 8 Do on enge pee Samt urg, 5 


Den 9, 
C. Lange, von Memel, nach inant 
3. Wegener, von Suti, nach Hu 


M. Drug, don Kincardih, ne 99 7 nt Weihen, 
emel , 
re“ 15 = 
Scheffler, Flora, von. 
M. Groß, Active, von Liverpool. 2 
von London. J. C. Kraft, * n 
Friends, don Southampton. Stott, Venus, von 
zo junge Heinrich, von Dublin. 
K. P. Fao yt tfon, af ae! von London. T. 


Aromen; 
3 


dam, mit Roggen, Brigg, Anne, 93 v. 
ni er Da Knochen, Sao, Gebetius, 98 0 


den 6. Juli 1828. 


Stavanger. 


6. Oxley, Sarah, von London. 
Leney, Jean, von Sunderland. 


Jul. 


Mat + ™~ 


Juli. 
Sloop, Fen, 63 gj 


sla pon urea G. ei Triumph, von 
A. Davidſon, Willam Stoveld, von Dundee. 
reg pon Antwerpen. W. Blyth, William, 
C. Girard, Refource, von Hull. Ducken, 

R. Kerr, Mary, don Hamburg. J. F. 
C. Eſſen, An, von Find horn. 


L. 


Colcheſter. 


uli. R. Sanderſon, Sophia, von eng H. Vrown, Atlas, den Meweaſtlt, 
S per. Alexander, von Aberdeen. I. et Part ven Hapre. C. T. Haak, 
= at urg. & Knowles, Pandora, don Von — 7 Kohn, Thus nelde, von Amſterdam. 
Juli. Gray, Doroth Cook, von Roſtock. Balter, eins von Hftadt. 
et gen. Den 2. 3. Arends, odie a nag 8 os Beelmann, d. j. Helena, 
‘i Leer. C. Mill, . Sh m “5 Montroſe. 9. Albers, Mi⸗ 


Anderſon, Ten, Helſingoͤr ordre. 
9.3 nach Emden. M. H. Schicht, 
F. Pottlech, Charlotte nach Hull. 


Wechsel- und 


1 nach Amſterdam. J. A 
Hicks, Mars, nach Linn. 


Geld. Course. 


Danzig, den 14. Juli 1828. 


ndon, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8 
= 3 Mon. 204 & — Sgr. 55 
Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. 
70 Tage 1013 8 — Sgr. 
Hamburg, Sicht 45; K — Sgr. 

10 Tage Sgr. 10 * 45 & — Sgr. 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno & pari. 
3 Woch. — 2Mon. 1 K 3 pG d. 


begehrt ausgebot 


Holl, rand. Duc. neue 
Dito dito dito wicht. 3:9 
Dito dito dito Nap. 
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Friedriclisd’or . Rchl. 520 
Kassen-Anweisung.— | 100 
Münze = 
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eh 


Senden m Danna, eo LO bi m 12. Jul 1828, 
nn e ene 
I. x aus dem Warfer: Din: Laſt zu 60 Scheſfe, ud 3207 goſten Getreide ü 


überhaupt 
zu Kauf 5 7 Davon 2 geſoeichern, 
N 3 hia = re gem 
5 e Y oF ; n nen 


a Uaeltkauſt Raften: * 
11. Bem Ronde, 


oe : 


Extraordingire Beilage 


Da ich aus Verſehen den Rang und Stand des Herrn Franz 
Rolla von Dobrowolsky bei der Aufbietung mit dem Fräulein 
Sabina Wilhelmine Joſephine von Klieka, Tochter des vers 
ſtorbenen Aeciſe und Steuer⸗Raths von Klieky aus Lomze im Könige 
reich Polen, nicht richtig angegeben habe, ſo zeige ich hiemit an, das 
Herr von Dobrowolsky nicht Großbürger und Pächter, ſondern 
adlicher Guthsbeſitzer iſt. BR | 

Onuphrius Dominikaner, Polniſcher Prediger in der 
Dominikaner⸗Kirche St, Nicolai. 


